
Éclat - Vom Schmutz berührt

Die Arbeit versteht Tanz nicht als Darstel-
lung, sondern als Erkundung. Es entsteht eine 
Sprache aus Gesten, die sich weder ganz dem 
Ballett noch ganz dem Zufall zuordnen lässt. 
Bewegungen tauchen auf, zerfallen und wieder-
holen sich; der Raum wird nicht zur Bühne, 
sondern zum Gegenüber.

Schmutz wird nicht verborgen, sondern sicht-
bar gemacht. Was zunächst Reinheit und  
Ordnung suggeriert, nimmt Spuren auf und ver-
ändert sich. Schönheit bleibt bestehen,  
jedoch nicht in ihrer ursprünglichen Form.

Die Arbeit bewegt sich zwischen Kontrolle und 
Hingabe, zwischen Erinnerung und Auflösung, 
zwischen dem Wunsch nach Perfektion und dem 
Moment, in dem sie losgelassen wird.
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